Homework / Hausaufgaben:
- Seite 153: Lektionswortschatz (Kapitel 8)
- Seite 67: Nr. 5b
- Seite 147: Nr. 4d
- Seite 148: Nr. 3c
- Seite 149: Nr. 4c

A1- Kurs: 08.01.26

Kapitel 8: Gute Besserung!

Seite 67: 
Nr. 3a: Grammatik Kompakt: Modalverben: sollen und dürfen
	sollen
	dürfen

	ich 
	soll
	ich
	darf

	du
	sollst
	du
	darfst

	er, sie, es
	soll
	er, sie, es
	darf

	wir
	sollen
	wir
	dürfen

	ihr
	sollt
	ihr
	dürft

	sie/Sie
	sollen
	sie/Sie
	dürfen



	
	Position 2
	
	Satzende

	Carolina
	darf
	eine Woche lang nicht
	rauchen.

	Sie
	soll
	zwei bis drei Tage im Bett
	bleiben.

	Sie
	soll
	die Medikamente
	nehmen.



Nr. 3b: Regeln: Modalverben: sollen und dürfen
1. Die 1. und 3. Person Singular: haben keine Endung.
2. Im Singular: wechselt oft der Vokal.
3. Das Modalverb steht auf Position 2: und der Infinitiv steht am Satzende.

Nr. 3c: Welche Bedeutung haben (nicht) sollen und (nicht) dürfen? Ordnen Sie zu:
1. Rauchen ist erlaubt. → Ich darf rauchen. 
2. Rauchen ist verboten. → Ich darf nicht rauchen.
3. Jemand rät oder erwartet etwas (nicht) z. B. spazieren gehen. → Ich soll (nicht) spazieren gehen.

Nr. 4: Mediation: Und? Was sagt der Arzt?
Carolina schreibt einer Freundin und berichtet vom Arztbesuch. Was darf sie (nicht), was soll sie (nicht) machen? Lesen Sie noch einmal die Sätze in 2c und schreiben Sie:
= Informelle E-Mail

Hallo Carmen, 
ich war heute beim Arzt. Der Arzt sagt, ich darf nicht rauchen und ich soll zwei bis drei Tage im Bett bleiben. Ich soll viel Tee trinken und die Medikamente nehmen. Und ich soll nicht zur Prüfung gehen. Aber ich darf einen Spaziergang machen. Hoffentlich bin ich bald wieder gesund!
Liebe Grüße
Carolina
Nr. 5: Bitte entschuldigen Sie!
Nr. 5a: Carolina hat morgen eine Prüfung, aber sie ist krank. Sie schreibt an die Dozentin. Sortieren Sie die E-Mail und schreiben sie dann: 
= Formelle E-Mail

Sehr geehrte Frau Dr. Novotny, / Sehr geehrter Herr Dr. Novotny,
bitte entschuldigen Sie, aber ich kann morgen nicht zur Prüfung kommen, denn ich bin krank. Der Arzt hat gesagt, ich soll im Bett bleiben. Das Attest finden Sie im Anhang. 

Mit freundlichen Grüßen
Carolina Sousa

Seite 69: Nr. 4a: Grammatik Kompakt: Informeller und Formeller Imperativ:

	Informell Singular (du)
	Informell Plural (ihr)
	Formell Singular + Plural (Sie)
	Infinitiv

	Arbeite!
	Arbeitet!
	Arbeiten Sie!
	arbeiten

	Nimm!
	Nehmt!
	Nehmen Sie!
	nehmen

	Mach auf!
	Macht auf!
	Machen Sie auf!
	aufmachen (=Trennbares Verb!)

	Schlaf!
	Schlaft!
	Schlafen Sie!
	schlafen

	Sei ...!
	Seid ...!
	Seien Sie!
	sein

	Hab ...!
	Habt ...!
	Haben Sie ...!
	haben



Nr. 4b: Imperativformen: Regeln: 
1. Imperativ für du: du und Endung -st fallen weg, z.B. du machst auf → Mach (bitte) das Fenster auf!
2. Imperativ für du: bei Verben mit -e bei 2. Person Singular (z.B. du verbindest, du arbeitest, du rechnest) und auf -ig steht auch im Imperativ ein -e, z.B. Verbinde!, Arbeite!, Rechne!, Entschuldige!
3. Imperativ für ihr: wie Präsensform, ihr fällt weg, z.B. ihr macht (auf) → macht auf (Infinitiv: aufmachen)



Wortschatz:
- Verb: sollen = should
- Verb: dürfen = may
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